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Soke hat das Wort
Text: Michael Daishiro Nakajima
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Also, zuerst geht es nicht um die Details, wie die Flüchtlingswelle 
bewältigt werden sollte. Sondern es geht um die Grundhaltung der 
Akzeptanz. Es sollte nämlich selbstverständlich sein, dass wir denen 
beistehen, die von Lebensgefahr bedroht sind. Ich möchte darauf 
aufmerksam machen, dass das zerbombte Deutschland über 12 Mil-
lionen Flüchtlinge aus dem Osten bewältigen musste. Nun jetzt, wie 
viele Flüchtlinge hat das 1000-fach besser florierende Deutschland bis 
jetzt aufgenommen?

Wenn jemand hier sagt, „das waren ja damals Deutsche“, dann be-
ginnt eigentlich damit genau genommen schon rassistisches Denken. 
Übrigens haben die Menschen damals die – deutschen – Flüchtlin-
ge auch nicht besonders willkommen geheißen, wie Augenzeugen 
berichten. Als nach 1989 neue Übersiedler aus Osten kamen, waren 
auch sie nicht besonders willkommen. Aber in beiden Fällen hat 
Deutschland das Problem verkraftet und das Land zu weiterem wirt-
schaftlichen Aufschwung gebracht. Warum nicht auch jetzt? 

Einen Einwand lasse ich gelten: die jetzigen Flüchtlinge sprechen 
andere Sprachen. Das ist gerade der Punkt, auf den wir konzentriert 
Mühe verwenden müssen. Die Kinder sind nicht das Hauptproblem, 
denn sie werden die Sprache schnell lernen, wenn sie zur Schule 
gehen dürfen. Besonders geholfen werden sollte den jungen Erwach-
senen, die so schnell wie möglich arbeiten wollen. Die Wirtschaft 
braucht Fachkräfte, aber natürlich mit Sprachkenntnis. Darauf, dass 
der Sprachunterricht vielfach nicht optimal abläuft, wird oft hinge-
wiesen. Derzeit wird er vielfach von Laienkräften gegeben, die sicher 
nicht alle gleich professionell arbeiten (können). Aber das wird sich 
mit der Zeit hoffentlich verbessern. In den neunziger Jahren war 
viel von dem „Russenproblem“ die Rede. Ich selber habe das auch 
mitbekommen. Wer redet darüber heute noch? Es ist nicht gänzlich 

Am Anfang möchte ich den Philosophen Ferdinand  
Ebner zitieren:

 „Es ist etwas Wunderbares um die Begegnung der Menschen im  
 Leben. Eine solche Begegnung, in der die Menschen nicht aneinander  
 vorüber- oder bloß ein Stück Weges nebeneinandergehen, ist nie  
 bloßer Zufall. Es können einem gute Gedanken kommen, die man nie  
 würde gedacht haben; man kann Taten verrichten, nicht die  
 schlechtesten, die man nie täte, wäre man nicht mit einem bestimm- 
 ten Menschen bekannt geworden und hätte seine Freundschaft und  
 Liebe erfahren.“ (Aphorismen 1931; Ebner I, 1013)

Das hat ausgerechnet Ebner kurz vor seinem Tod niedergeschrieben, 
der mit menschlichem Umgang eher große Schwierigkeiten hatte. 
Eine innige menschliche Begegnung hat sich offensichtlich gegen 
seine lebenslange menschliche Neigung durchgesetzt.

Ich zitiere bewusst diese Stelle im Kontext der Flüchtlingsdebatte, 
in der oft über, selten aber mit den Flüchtlingen gesprochen wird. 
Außerdem sind wir diejenigen, die sich mit Aiki Budo beschäftigen. 
Wie schon sattsam bekannt ist, ist das Ideal des Aikido Liebe und 
Harmonie, etwas Verbindendes. Und das Ideal des Budo ist das 
Schützen der Schwachen. 

Nun müsste unsere Position in einer solchen Debatte zumindest in 
den Grundzügen sehr klar sein. Ausdrücklich weiß ich von Berlin 
(Peter Saager) und Oldenswort (Duncan Underwood), dass sie 
Flüchtlinge ins Training aufgenommen haben. Auch in Oberkessach 
fangen wir gerade damit an. Ich bin auch überzeugt, dass viele von 
Euch wie Susanne den Flüchtlingen Sprachunterricht  geben oder 
anderweitig helfen. 
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verschwunden, aber bewegt sich auf dem „üblichen“ Niveau der Kri-
minalität in Deutschland, die auch von den Menschen aus anderen 
Nationen und den Deutschen selber verursacht wird.

Je mehr und schneller wir mit den Flüchtlingen in Kontakt treten 
und ihnen helfen, desto zügiger werden die Anfangsprobleme 
gelöst werden. Solche von vorne herein ablehnende Haltung wie 
die von AfD oder Pegida ist aber das Gift dagegen. Diese Leute sind 
mitverantwortlich, wenn die Integration nicht zügig vonstatten geht. 
Ihre Haltung zeigt Egozentrismus und Angst pur.  

Das liefe unsren Intentionen völlig zuwider, auch abgesehen von den 
indiskutablen Äußerungen einiger AfD-Wortführer, die laut darüber 
nachdenken, ob man nicht Flüchtlinge mit der Schusswaffe an der 
Einreise hindern sollte.

Über Maßnahmen, wie die Flüchtlingswelle kontrolliert und organi-
siert werden sollte, und über die sogenannte Wirtschaftsflüchtlinge 
habe ich auch meine Meinung, aber darüber zu schreiben würde den 

gegebenen Rahmen sprengen. Daher hebe ich das für Privatgesprä-
che auf, wenn gewünscht. Nur eins möchte ich klar stellen: Ich habe 
im Hinblick auf deutsche Verhältnisse gesprochen. Das bedeutet 
nicht, dass alle anderen Länder weniger Verantwortung tragen, im 
Gegenteil. Nicht nur die sich abschottenden osteuropäischen Länder, 
sondern auch und besonders diejenigen Länder müssen viel mehr 
tun, die für die Unruhe im Nahen Osten mitverantwortlich sind. 
Immerhin ist es gerade Deutschland, das klar gegen den zweiten Irak-
krieg Stellung genommen hat. Gerade dieses Deutschland unterstützt 
derzeit für die fliehenden Menschen am meisten.    

Beim Dan-Lehrgang habe ich die Stelle vom Buch Nehemia zitiert: 
 
 „Die Freude am Herrn ist eure Stärke“ (Neh 8, 10) . 

Ja, wenn man die Mitte findet und sich mit ihr vereinigt, hat man 
Freude und Leben. Diese bleiben aber nicht für sich allein, sondern 
werden zur Stärke, um die Not – auch der anderen – zu meistern.
 
Am Ende möchte ich noch einmal Ferdinand Ebner zitieren: 

 „Wehe dem, der sich nur seines hellen Glanzes erfreut, in dem es ihn  
 die Welt erleben läßt, und nicht daran denkt, seinen Weg im Dunklen  
 aufzuhellen.“ (Ethik und Leben, 114)

Dies passt zum nahenden Osterfest, dem Mysterium pascale (dem 
Geheimnis des Vorübergangs), in dem Jesus durch das Leiden und 
den Tod hinüber zur Auferstehung und zum neuen Leben geführt 
wurde. Susanne und ich wünschen Euch allen den österlichen Segen 
und Frieden!

Ich hoffe, dass eine derartige  
Mentalität bei unserer ständig  

größer werdenden Organisation 
„Shinkiryu“ keinen Einzug hält.
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Jahreswende-Lehrgang in Oberkessach
Nakajima Sensei / 30. Dezember 2015 bis 1. Januar 2016
Text: Michael Daishiro Nakajima / Fotos: Petra Leitner

Ort: Oberkessach

Alle zwei Jahre findet der Lehrgang zum Jahreswechsel im Shinki Dojo in Oberkessach statt. Beim 
diesjährigen Lehrgang gab es 40 Teilnehmer/-innen, die wie immer freudig und fleißig mittrai-

niert haben. Wie beim letzten Mal hat uns Petra besucht, die aus dem nahen Bieringen stammt und jetzt 
in Nordrhein-Westfalen beruflich ansässig ist. Sie hat die Szenen des Trainings am Neujahr fotografiert, die 
ich veröffentlichen darf. Die Musikszene ist von mir mit dem Mobiltelefon fotografiert.
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Ergebnisprotokoll der Sitzung der Prüfer- und Trainerkommission
Waldbach / 6. Februar 2016 / 14:00–15:45 Uhr

Vorbemerkung: Die Besprechungen von PK und TK wurden zusammengelegt. 

Teilnehmer: Sensei, Duncan Underwood, Matthias Haass, Claudia Buder, Bernd Hubl, Georg Umlauf, Helmut Theobald, Robert Schütz, Birgit Bolk, 
Michael Danner, Henry K. Kowallik, Marius Trzaski, Danijel Rolli, Peter Saager (es fehlt Gunnar Clausen entschuldigt)

Verteiler: gem. Teilnehmer 

Top 1 / Wahl des Vorsitzenden (in Personalunion für PK und TK), des stellvertretenden Vorsitzenden, des Schriftführers und Kassenwartes
• Vorsitzender/die Vertreter beider Kommissionen stimmen ab: Duncan wird bestätigt. Er nimmt die Wahl an.
• Stellvertretende/r Vorsitzende/r für PK (nur PK-Mitglieder wählen): Henry wird gewählt. Er nimmt die Wahl an.
• Stellvertretende/r Vorsitzende/r für TK (nur TK-Mitglieder wählen): Georg wird gewählt. Er nimmt die Wahl an.
• Schriftführerin/er für PK (und wenn gemeinsame Sitzung auch für TK): Peter wird bestätigt. Er nimmt die Wahl an.
• Kassenwart/in für PK und TK: Georg wird gewählt. Er nimmt die Wahl an.

Kommissionssitzung
Text: Peter Saager

Anlässlich des Dan-Lehrgangs gab es wie immer eine Kommissionssitzung am 06.02.16. Hier das Protokoll, das von Peter 
Saager verfasst und von Duncan und mir bestätigt wurde. Der Bericht über den Lehrgang selbst wird in den nächsten 

Shinki News veröffentlicht werden:
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Top 2 /  TK: Bericht aus den Vereinen, Anregungen und Probleme (organisatorischer Art, Schwierigkeiten beim Training etc.)
Michael weist auf den kommenden Jugendlehrgang hin und bittet um Unterstützung der Jugendarbeit, damit möglichst viele Jugendliche dieses Angebot wahrnehmen. 
Die Ausschreibung erscheint in Kürze.
Weiterhin weist Michael auf den Kata-Lehrgang in Pforzheim am 19.3.2016 als besonderes Angebot hin. 

Top 3 / Diskussion des Wahlmodus und Ablauf der letzten Wahl (Anzahl der Stimmen, Verteilung derselben etc.)
Zunächst werden mögliche Modifikationen der Rahmenbedingungen der nächsten Wahlen kontrovers diskutiert: 
- Es könnte zukünftig nur noch eine Person pro Verein als Kandidat für die Wahl zur Verfügung stehen. Die Vereine/Dojos müssten sich dann vorab einigen und den 
jeweiligen Kandidaten bekannt geben. 
- Jeder Träger des 5. Dan könnte zukünftig automatisch für die PK als Mitglied gesetzt sein.
- Ein 5. Dan ist nicht „gleich“ einem 5. Dan und sollte damit nicht automatisch Mitglied der PK sein.
- Sensei soll die Kandidaten für beide Kommissionen grundsätzlich festlegen. Nach Abstimmung im Sinne eines Stimmungsbildes gibt es für diese Vorgehensweise eine 
Mehrheit aus beiden Gremien.
Sensei ergänzt hierzu, dass Budo-Systeme nicht nach demokratischen Regeln funktionieren. Entsprechend sieht das Honbu-Dojo nur die beiden Gremien vor, legt aber 
nichts zu einer notwendigen Wahl der Mitglieder fest. 

Dennoch möchte Sensei, dass ein Mindestmaß an demokratischer Mitwirkung im Shinki Rengo stattfindet, so wie es sich z. B. in dem bisherigen Wahlmodus aus-
drückt. Er möchte, dass auch diejenigen eine Möglichkeit zur Mitwirkung haben sollen, die sonst von anderen nicht ausreichend gesehen oder in ihrer Arbeit gewür-
digt werden. Als Kompromiss der Diskussion für die weitere Vorgehensweise bei den Wahlen sieht Sensei durchaus die bisherige Praxis als denkbar, nach der fünf 
Kandidaten von den wahlberechtigten Shinki Rengo-Mitgliedern gewählt und zwei von ihm selbst zusätzlich nominiert werden. 

Für die weitere Vorgehensweise soll dennoch eine Abfrage an die Vereine/Dojos gerichtet werden, in der es um ein Meinungsbild über die ev. Festlegung eines Kandi-
daten je Standort im Vorfeld der nächsten Wahl gehen soll.              Erl.: Sensei/Duncan

Um den Austausch zu verbessern, wird eine zweite Sitzung beider Kommissionen im Jahr angeregt, jedoch noch nicht beschlossen. 
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Top 4 / Verteilung von Senseis Aufgaben
Hintergrund dieses Top war die Überlegung, ob Sensei durch die Übergabe von Aufgaben entlastet werden kann. Peter trägt vor, dass es sich bei der von Sensei er-
stellten Aufgaben-Liste aller Tätigkeiten für die Aufrechterhaltung der Abläufe und Organisation von Shinki Rengo durch Sensei, um insgesamt drei Bereiche handelt. 
Danach gibt es sogenannte Kernkompetenzen, die bei Sensei verbleiben müssen, wie z.B. der Kontakt zum Honbu-Dojo. Weiterhin muss das Kassenwesen bei Susanne 
verbleiben. Der dritte Bereich, d.h. die Aufgaben zur möglichen Weiterleitung werden besprochen und zugeordnet:

1. Kommentierung der Dan-Prüfungsaufsätze: Diese Aufgabe wird Henry für die nächsten fünf Jahre übernehmen. Hierzu soll durch Henry eine Anforderungsliste an 
die Inhalte der Aufsätze vorgeschlagen und an Duncan weitergeleitet werden. Eine ev. Abstimmung zur Vorgehensweise bezogen auf die Anmerkungen zum Aufsatz 
mit den übrigen am Vorgang Interessierten (Danijel, Bernd, Peter) wird durch Henry vorgeschlagen.              Erl.: Henry 
2. Meldung der bestandenen Dan-Prüfungen an das Honbu-Dojo: Sensei wird eine erste Liste zur Weiterleitung durch Duncan an diesen übergeben und ihn in dem 
Kontakt unterstützen.
3. Vorbereitung der Kommissionssitzungen: Duncan, wie bisher
4. Erstellung Sitzungsprotokoll: Peter, wie bisher
5. Führen der Kommissionskasse: Georg, wie bisher

Top 5 / Festlegung der Dan-Prüfungslehrgänge 2016
Die Standorte sind Dresden (ständig gesetzt), Edingen und Waldbach. Ein weiterer Standort wird nach Bedarf von Sensei ergänzt.

Sonstiges
Danijel schlägt vor, dass zukünftig keine Techniken mehr für die Unterrichts-Einheiten der PK-Mitglieder in Waldbach vorgegeben werden, sondern diese nach Nei-
gung ausgewählt werden können sollten, so dass auch die jeweils eigene Entwicklung und die Sicht der weitergehenden Aspekte einer Technik deutlicher „vorgetragen“ 
werden kann. Es soll jedoch insgesamt die Struktur der gezeigten Techniken für den 1.–3. (4.) Dan beibehalten werden. Für den nächsten Dan-Träger-Lehrgang in 
Waldbach wird Henry die eingehenden Vorstellungen dahingehend koordinieren und dies an Duncan zur weiteren Festlegung weiterleiten.              Erl.: Henry

Der Dan-Träger Lehrgang/Waldbach in 2017 wird am 1. Wochenende im Februar stattfinden.

Berlin, 20. Februar 2016
Peter Saager
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Neue Kommissionsamtsträger:  
Den neuen Amtsträgern der beiden Kommissionen wünsche ich gute Arbeit mit einer schönen Inspiration. 

Bokuto-Bestellung: 
Wie bekannt ist die nächste Bokuto-Bestellung am 1. April. Die Bestellung soll also bis zum 31. März bei 
mir eingehen.

Höhere Aikikai-Dan-Graduierung: 
Die Aikido-Graduierung ab dem 5. Dan (nur durch Empfehlung) geschieht nach dem Usus von Aikikai 
nur einmal im Jahr zu Kagamibiraki (Neujahrsfest um den 10. Januar herum). Dazu fordere ich den kon-
kret in Frage kommenden Kandidaten, die ich zum höheren Dan empfehlen möchte, bis Ende September 
auf, die nötigen Formalitäten vorzubereiten, die ich bis Ende Oktober nach Tokyo schicke. Die Erörterung 
der Angaben der Kandidaten/-innen im Honbu Dojo findet im Dezember statt. Selbstverständlich müssen 
die allgemeinen Bedingungen zur weiteren Graduierung erfüllt sein, und diejenigen, die sie sich wünschen, 
sollten möglichst oft mit mir trainieren.

Bemerkungen (Soke)
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Graduierungen
22. November 2015 – 26. Februar 2016
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10. Kyu Graf von Waldburg Zeil, Balthasar Weiler
10. Kyu Imgrund, Laurence  Weiler
10. Kyu  Buwitt, Darius  Oberkessach
10. Kyu Margit, Mark    Pforzheim
10. Kyu Margit, Gergö  Pforzheim 
10. Kyu Schulz, Alissa  Pforzheim
10. Kyu Schulz, Lorena  Pforzheim

9. Kyu Speißer, Fidelis  Weiler
9. Kyu Schick, Nikolas   Weiler
9. Kyu Singler, Svenja  Oberkessach

6. Kyu Schäfer, Helena  Wiesbaden-Sonnenberg

5. Kyu Kastl, Andreas  Dresden
5. Kyu Kulagin, Roman  Karlsruhe
5. Kyu Werner, Max  Leopoldshafen
5. Kyu Quinsz, Alexander  Bartholomä
5. Kyu Ahrens, Christina  Oldenswort
5. Kyu Jochimsen, Frank  Oldenswort 
5. Kyu Rohatsch, Nadja  Heidenheim
5. Kyu Simon, Anke    Heidenheim

4. Kyu Müllich, Udo    Leopoldshafen
4. Kyu Schneider-Badayei, Klaudia  Leopoldshafen
4. Kyu Jakob, Jeremias     Heidelberg
4. Kyu Kaden, Mario     Dresden
4. Kyu Bauer, Steffen        Finsterwalde
4. Kyu Krüger, Lisa     Cottbus
4. Kyu Themann, Inga        Cottbus
4. Kyu Perscheid, Kathrin     Weimar
4. Kyu Heitzler, Jörg     Edingen
4. Kyu Maaß, Lea     Edingen

3. Kyu Niederbacher, Petra  Heidelberg
3. Kyu Scheffel, Oleg  Heidelberg
3. Kyu Weiß, Uwe  Heidelberg

1. Kyu Hoffmann, Johannes     Oldenswort
1. Kyu Praus, Sascha  Pforzheim

Aus Versehen in den letzten Shinki News nicht genannt:

1. Dan Katzer, Liane   Düsseldorf
1. Dan Dettmer, Ulf    Düsseldorf

Aus Versehen in den letzten Shinki News nicht genannt:

2. Dan Rotter, Tajalli Birgit  Heidelberg
2. Dan Hardy, Edme Horst  Karlsruhe
2. Dan Linsenmeyer, Bertram  Weiler

Neu graduiert:

2. Dan Jokisch, Stephan  Großräschen
2. Dan Aden, Kristina  München
2. Dan Smentek, Martin  München

3. Dan Kowallik, Gudrun  Dresden
3. Dan Lukas, Underwood  Oldenswort

7. Dan Nakajima, Michael Daishiro  Oberkessach

Aikido
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5. Kyu Czarnetzki, Frank Wuppertal
5. Kyu Kaiser-Kriegbaum, Astrid München
5. Kyu Pohl, Selina Rödental
5. Kyu Hinkelmann, Janina Rödental
5. Kyu Linß, Marko Rödental
5. Kyu Triebel, Sebastian Rödental
5. Kyu Wild, Horst   Ulm-Schmid
5. Kyu Jehle, Charlene Karlsruhe

4. Kyu Kowallik, Peter Dresden

2. Kyu Engel, Martin    Pforzheim
2. Kyu Dettmer, Ulf    Düsseldorf
2. Kyu Dachs, Jens Edingen

1. Dan Kasseckert, Jo   Oberkessach
2. Dan Kowallik, Gudrun Dresden

2. Dan Hubl, Petra Wiesbaden
2. Dan Kowallik, Henry Dresden

Hosshi Palm, Dominik Oberkessach

Daitoryu Aiki Jujutsu Shinkiryu Aiki Budo
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Lehrgänge 2016
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05.–06.03.2016 Bartholomä
15.–17.04.2016 Landau, Daitoryu (Tim Tung / M. D. Nakajima)

07. – 08.05.2016 Edingen
18. – 19.06.2016 Weimar
25. – 26.06.2016 Düsseldorf
02. – 03.07.2016 München
23. – 28.08.2016 Weiler, Sommer-Lehrgang
24.09.2016 Heidelberg
08. – 09.10.2016 Euskirchen
22. – 23.10.2016 Berlin Tomosei
12. – 13.11.2016 Dresden (evtl. 26.–27.11.16)

19. – 20.11.2016 Leopoldshafen

27.02.2016 Edingen, Danijel Rolli, Daitoryu
12. – 13.03.2016 Oberkessach, Helmut Theobald, Itto-den Shinki Toho
19.03.2016 Pforzheim, Michael Danner, Kata-Lehrgang
11. – 12.06.2016 Oberkessach, Michael Danner, 8. Jugend-Lehrgang
25. – 30.07.2016 Duncan Underwood, Oldenswort, Sommer-Lehrgang
02. – 03.10.2016 Pforzheim, Peter Saager
22.-23. 10. 2016 Brüssel, Doshu

Lehrgänge von M. D. Nakajima Sonstige Lehrgänge
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Lukas Underwood Jann-Volquard HansenMonika Popp Rick Soriano

Die nächste Ausgabe der Shinki News erscheint im Juli 2016.

Wenn Ihr einen Beitrag schreiben wollt, schreibt uns bitte vorher
an shinki.news@gmail.com und haltet Euch bitte an die Vorgaben
die wir gemeinsam besprechen.

Frohe Ostern und viel Ausdauer beim Training wünscht das Shinki 
News Team
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